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Liebe Leser
Wer hätte das gedacht: Es gibt noch 
echten Winter. Was des Skifahrers 
Freud‘ (ich bin auch einer), ist des 
anderen Leid. In diesem November 
draußen zu arbeiten, ist wahrlich 
kein Zuckerschlecken. Daher ziehe 
ich den Hut vor Euch, den Mitarbei-
tern. Ihr macht selbst unter diesen 
widrigen Bedingungen einen tollen 
Job. 
Noch müssen wir ran, auch wenn 
Nässe, Schnee und Minusgrade eher 
zum Verweilen auf dem gemütlichen 
Sofa animieren. Einige Projekte sind 
noch zu beenden oder zumindest win-
terfest abzuschließen. Packen wir 
also weiter gemeinsam an.
Und dann, schon bald, können wir es 
uns dann endlich einmal gemütlich 
machen. Am Donnerstag, 21. Dezem-
ber, steigt unsere Weihnachtsfeier. 
Dieser Tag wird einmal mehr der 
Jahresabschluss sein, denn auf die 
Weihnachtsfeier folgen die Weih-
nachtsferien. Das haben wir, das 
habt Ihr Euch redlich verdient. 
Wir können erneut auf eine sehr 
erfolgreiche Zeit zurückblicken. Und 
auch der Blick nach vorn, so viel darf 
ich an dieser Stelle schon verraten, 
gestaltet sich durchaus positiv. 
Gehen wir also weiter zusammen 
den Weg, auch wenn wir aktuell auf 
diesem etwas frösteln.

		  Euer Georg Vetter

Fotos: Die Vermeer Grabenfräse war zu-
letzt auf der Baustelle in St. Märgen im 
Dauereinsatz. Auf dem Foto oben wird 
sie gerade abgeladen. Mit ihr wurden 
dort die Gräben gezogen. Ein Teil davon 
erwies sich als regelrechte Felswüste,   
alles kein Problem für das massive  
Gerät. In den Graben wurden insgesamt 
vier Lehrrohre verlegt. An einer Stelle 
musste zudem in zwei Meter Tiefe eine 
große Dohle unterquert werden.

Bei Wind und Wetter

In St. Märgen  hat das Unternehmen Vetter 
ein Großprojekt in Arbeit. Einer der Bau-
abschnitte befindet sich „In den Spirzen“.

Dabei kam großes Gerät, wie die Vermeer 
Grabenfräse, zum Einsatz.  Mit ihr wurden 
hier die Gräben gezogen, die teilweise bis 
zu zwei Meter tief sein konnten. Egal wie die 
Beschaffenheit des Geländes auch aussah, 
die Fräse war nicht aufzuhalten, sie arbeitete 
sich zuverlässig selbst durch den dicksten 
Fels. Andere Hindernisse, die stehen bleiben 

mussten, wie beispielsweise Wasserdohlen, 
wurden kurzerhand unterquert. In die Gräben 
wurden 700m PE HD Rohre 2 x DN 110 
sowie 2 x DN 160 verlegt für 20 kV (Mittel-
spannungskabel) und Backbone (Glasfaser 
Hauptversorgungsleitung). Während die 
Arbeiter im Oktober noch bei locker 25 Grad 
schwitzten, präsentierte sich der November 
von seiner klassischen Seite. Der Schnee 
erschwerte das Vorgehen, doch es wurde 
dem Wetter eisern getrotzt.
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Fotos: Die Baustelle innerhalb Gutmadingens birgt eine Vielzahl an Anforderungen für 
die eingesetzten Kolonnen. Haargenaue Grabungen, exaktes und sauberes Vorgehen 
sowie sichere Querungen gehören dazu, ebenso die lückenlosen Absperrungen. Um 
Arbeit nach Maß abliefern zu können, kommen viele (Spezial-)Geräte zum Einsatz.

Eine Baustelle innerhalb eines Ortes 
bringt allein schon wegen dieser 
besonderen Lage ebenso besondere 

Herausforderungen mit sich. So liegen die 
Grabungsverläufe allesamt in Gehwegen und 
Straßen. Außerdem müssen die vielfältigen 
Bedürfnisse der Bewohner berücksichtigt 
werden, da bedarf es nicht selten Finger-
spitzengefühls und guter Nerven. 
In Gutmadingen muss sich die Kolonne aktu-
ell mit  Valeri Kraus, Attila Dimeni und Matteo 
Rottuno zusätzlich mit den sehr bescheide-
nen Wetterverhältnissen auseinandersetzen. 
Auf rund einem Kilometer Länge zieht sich 
die beachtliche Trasse, die für die Hausan-
schlüsse gezogen wird. Darin werden nun  

20 kV- und 1 kV-Leitungen verlegt, zudem die 
Signalleitungen RV 4x20. Entsprechend der 
vielfältigen Anforderungen kommen an dieser 
Baustelle verschiedene Maschinen zum 
Einsatz, unter anderem Bagger, Minibagger, 
Dumper, Radlader sowie das kleine Spül-
bohrgerät. 
Auftraggeber ist die ED Netze GmbH, vertre-
ten durch Jürgen Birkenberger. Die Bauzeit 
wurde auf neun Monate taxiert. Eine echte 
Herausforderung, gerade bei diesen Wetter-
bedingungen. Mal sehen, welches Gesicht 
dieser Winter noch zeigen wird. Doch das 
versierte Fachpersonal versteht es seit jeher, 
mit ganz viel Erfahrung und Können selbst 
schwierige Situationen zu meistern.

Neuheiten
Neuer Mann: Bei Vetter gibt einen neuen 
Kollegen zu begrüßen. Seit dem 15.Novem-
ber verstärkt Nader Al Moueddeb das Team. 
Er kommt im Tiefbau zum Einsatz.
Neues Gerät: Der Maschinenpark wurde 
ebenfalls erweitert. Die neueste Anschaffung 
ist ein durchfahrbarer Müller Mitteltal Tan-
dem-Tieflader. Erst wenige Wochen zuvor 
wurde  der Sennebogen Teleskopkran 
S 643 M gekauft (siehe Foto). Mit ihm wer-
den die schweren Trafostationen mit bis zu 
15 Tonnen bewegt. Hier hebt er gerade „nur“ 
den Sechs-Tonnen-Transformator hoch.


